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Aktuelles am Himmel

Jupiter mit nur einem
dunklen Wolkenband
Jupiter ist der einzige helle
Planet, den man in den
Herbstnächten am Himmel
sehen kann. Derzeit ist nur
noch das nördliche
äquatoriale Wolkenband zu
sehen. Das südliche, in
welchem sich auch der Grosse

Rote Fleck befindet, hat
sich «aufgelöst», respektive

wird von hellen Wolken

in höheren Schichten
verdeckt.

Von Thomas Baer

Links sehen wir Jupiter am 23. Juli 2009 mit zwei Wolkenbändern. Rechts, am 7.

Juni 2010, ist das südliche Äquatorialband verschwunden. Der Grosse Rote Fleck
befindet sich auf beiden Bildern auf der Rückseite Jupiters. (Foto: HST/NASA)

Nach seiner Opposition vom 21.

September 2010 ist Jupiter im
Herbst das dominierende Objekt am
Nachthimmel. Mit seinen -2.9mag fällt
er selbst dem unkundigen
Erdenbürger nach Sonnenuntergang im
Osten auf. Er befindet sich nahe des
Frühlingspunktes im Sternbild der
Fische, als an jener Stelle, an der
sich die Sonne zu Frühlingsbeginn
aufhallt. Wer den Planeten durch
ein Fernrohr betrachtet, wird etwas
verwundert sein, denn gegenwärtig
ist das eine markante Wolkenband,
in welchem auch der Grosse
Rote Fleck eingebettet ist,
verschwunden. Letztes
Jahr vor seinem Peri-
hel war das Wol- /

kenband noch /
existent, ehe —^
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jüngste Astrofotografien den südlichen

Streifen vermissen lassen. Es
ist jedoch nicht das erste Mal, dass
dieses Wolkenband verschwindet.
Schon 1973 zeigten Nahaufnahmen
des Planeten durch die NASA-
Sonde «Pioneer 10», den Jupiter
ohne das markante dunkle Band.
Ähnliches war in den frühen 1990er
Jahren der Fall.
Die Wolkenbänder, so glauben
Wissenschaftler der NASA, erscheinen
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in der Regel dunkler, weil an ihrer
Stelle helle Wolken in höheren
Atmosphärenschichten fehlen und
somit den Blick auf tiefer liegende
Sphären mit andersfarbigen Wolken
freigeben. Im Moment haben sich in
der Höhe knapp südlich des Äquators

helle Wolken gebildet, welche
die Sicht versperren. Die Bildung
dieser Wolken ist bislang noch
unklar. Vermutet wird, dass das
Verschwinden des Wolkenbandes mit
tief greifenden und bislang noch
noch nicht verstandenen Verände¬

rungen in der Atmosphäre des
Gasplaneten zusammenhängt,

die für die unter¬
schiedlichen

Färbungen der
Wolkenstrukturen

Y \ 1 \ sorgen.
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Anblick des abendlichen Sternenhimmels Mitte Oktober 2010 gegen 19.45 Uhr MESZ
(Standort: Sternwarte Bülach)
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